
Das Verhältnis zwischen Anzahl der von
den Bauunternehmen bereitgestellten und
Anzahl der davon nicht besetzten Aus-
bildungsplätze wird statistisch in der

Ausbildungsplatzbesetzungsquote

erfasst. Diese belief sich im Jahres-
durchschnitt 2019 für Berufe im

Bauhauptgewerbe*
in Deutschland auf 85,3 Prozent, darunter
in Ostdeutschland auf 86,0 und in West-
deutschland auf 85,1 Prozent. Die Land-
kreise und kreisfreien Städte im BIVO-
Verbandsgebiet weisen davon erhebliche
Abweichungen sowohl nach unten als
auch nach oben auf. Der geringste Be-
setzungserfolg wurde für 2019 im Land-
kreis Stendal ermittelt. Hier blieb nahezu
jede zweite Lehrstelle unbesetzt. Die
höchste Quote wurde im Landkreis Meißen
mit 96,7 Prozent verzeichnet. Zwickau
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Quellen: Bundesagentur für Arbeit, Bauindustrieverband Ost e. V.

%
* Klassifikation der BA für Arbeit, Auszubildende 
Berufsbereich 3: Hoch- und Tiefbauberufe


